
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur 0,9 km nordöstl. Wendfeld

vermoorte Senke in Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt
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Hohenzieritz
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Waldsimsen-Hochstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggenried, Brennessel-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05153

X

Entwässerte feuchte Moorsenke im Acker mit Hochstaudenfluren, die von Waldsimse, Sumpfsegge u. Brennessel bestimmt werden. An 
etwas feuchteren Stellen tritt Gem. Gilbweiderich hinzu. Entlang des begrenzenden Entwässerungsgrabens im Süden wächst ein Streifen 
Sumpfseggenried, in dem Brennesseln vertreten sind. An den Rändern geht die geschützte Hochstaudenflur meist in nicht geschützte 
Brennesselfluren mit viel Quecke u. Wiesenkerbel über. Z.T. grenzt sie im Norden auch direkt an einen Acker.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Calamagrostis epigejos

Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Elytrigia repens Galium aparine
Humulus lupulus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea


